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Auch rrRaupe
Ursula" kam

K i n d er gar t e nkin der e rfr e ut en
die AWO-Frauen

Eirschbcrg-Iautershaus€n. (wabra) Die
Awo Leutershausen hatte kilrztich ihre
weiblichen Mitglieder zur Muttetags-
feier eingeladen. Vorsitzende lngid
Scholz b€grüßte sie in der ,,Alten Villa".
Sie wünschte bei Kaffee und Kuchen gu-
te Gespräche und viel heude bei dem
kleinen Pro$amm, das man vorbereitet
hatte. In ihem Gedichtvoftrag ,,Von
Mutter zu Muttei' zeigte Scholz auf, däss
MutterwerdeD manchmal sehr schrlell
geht, aber Müttersein darD lange an-
daueft - ftu den ganzen Rest des Lebens.
,,Heute will ich mich bedanken fiiI dein
Lieben und dein Leiten" lautet der
Schluss des Gedichts.

Mit einem ganzen Reigen von Kin-
derliedem erfteuten die Kindergarten-
kinder die Soioren, die kr:ittig mitsan-
gen. Unter der Leitung von Mazena Or-
da und Laura Baum vom katholischen
Kindergarten St. Martin fü]rten die
Kleinen zunächst das Märchen von
,,Domrdschen" als Kreisspiel auf. Da-
nach sangen die Kinder: ,Ohne uns geht
gar nichts in der C€meinde, ohne uns geht
alles schief." VieI Beifal gab es auch für
dasSingspielvonder,,RaupeUrsula",das
die Kleinen mit viel Engagenent neu ein-

Ema Bock flndete die Muttertags-
f€ier mit dem Gedicht ,,l'Ieue dich über
jede Stunde ud jeden Tag" ab. lnglid
Scholz dankte auch den Mita.beitedn-
nen mit K stina Reiber,Inge EIößer, Her-
tha Schmitt- AnDeliese Schol2 rnd Bri-
6tte Bemingel fiiu: ilrc Unterstützung.
Zm Abschluss sab es für alte Seniodn-
nen noch Sekt und einen Topf blühender
Nelken für die Wohnung.

Mit Liedern undTänzen begeisterten die Klei-
nen vom Kindergarten St. I\4artin. Foto: wabra


